Außerordentliche Beilage 


zum Amts-Blatt Nro. 4 der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 17. Januar 1885. 


Reglement für Behandlung der Paſſagier⸗Güter. 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 5) Sonſtige, in den vorſtehenden Paragraphen nicht 

§ 1. Als Paſſagier⸗Güter werden überhaupt benannte, zum perſönlichen Gebrauch während der 

nur ſolche, bei Reiſenden befindliche, Gegenſtände an⸗ Reiſe nöthige Sachen, bis je zu zwei Stück auf 
erkannt, welche bereits gebraucht ſind und den noth⸗ die Perſon, werden zollfrei durchgelaſſen. Un⸗ 
wendigen Reiſebedarf bilden. Dieſelben, ſoweit ſie gebrauchte Handſchuhe nicht mehr als ein Dutzend. 
keinen Handelsartikel darſtellen, werden zollfrei durch⸗ Anmerkung. Als zum perſönlichen Reiſe⸗Gebrauch 
gelaſſen. gehörende Gegenſtände können nicht betrachtet werden: 


Anmerkung. Zu den zollfreien Paſſagier⸗Gütern Küchengeſchirr, Tiſch⸗ und Thee⸗Service, Bronceſachen, 
oder Effekten können Gegenſtäde, deren Einfuhr aus Tiſch⸗ und Wanduhren, Gardinen, Portieren, Teppiche 
dem Auslande überhaupt verboten iſt, nicht gerechnet und überhaupt zum Möbliren und Verzieren der Zimmer 


werden. dienende Gegenſtände. 
§ 2. Zu den zollfrei durchzulaſſenden Paſſagier. 6) Mediziniſche und chirurgiſche Inſtrumente, mufi- 
Effekten gehören: kaliſche Handinſtrumente, Kunſtgeräthe und Hand⸗ 
1) Gebrauchte Kleidungsſtücke, Fußbekleidung und werkzeug, welche durchreiſende Aerzte, Künſtler 
Leib⸗Wäſche in ſolchem Quantum, welches das und Handwerker zur Ausübung ihres Berufs mit 
gewöhnliche Bedürfniß eines Reiſenden nicht über- ſich führen, wenn dieſelben augenſcheinlich nicht 
ſteigt. zum Verkauf eingeführt werden, unterliegen keiner 


Anmerkung. Bettzeug, als: Kiſſen und Matratzen, Verzollung. 
Bett- und Tiſch⸗Wäſche können nur in äußerſt beſchränk 7) Schnupf⸗ und Rauchtabak à ein geöffnetes Packet 


ter Anzahl zollfrei eingeführt werden. und Cigarren, bis 100 Stück auf jede Perſon, 
2) Pelzwerk, als: Pelze, Mütze, Muffen ꝛc., á 1 Stück werden zollfrei durchgelaſſen. 
auf jeden Paſſagier. 8) Eßwaaren in geringem Quantum unterliegen 
3) Goldene, ſilberne und andere Metallſachen zum keiner Verzollung. 
häuslichen Gebrauch, bis auf 3 Pfund, ferner) 9) Raften, Koffer, Felleiſen ꝛc., in welchen Pä 
Peer Art Reiſeneceſſaire, & 1 Stück auf jede Paſſagier⸗ Effekten befinden, werden frei ein- 
erſon. gelaſſen. 
4) Galanterie⸗Sachen von Gold, Silber und an⸗ Anmerkung. Unter dem Vorwande von Kaſten 


derem Material, bis zu zwei Stück von jeder Be⸗ und anderer zum Einpacken der Paſſagier⸗Effekten dienen⸗ 
er auf die Perſon. Kleinere, zur Toilette den Kollis dürfen fih keine ganz neue Chatullen mit 
EZ ee Gegenſtände, als: Ringe, Bruftnadelnzc.,|Bronce oder anderen Verzierungen, welche nur zum Schein 
ſo viel ſich deren erweiſen, wenn ſolche augen⸗ Sachen enthalten, befinden. 

ſcheinlich nicht zum Verkauf eingeführt werden. 10) Aus Rußland und dem Königreich Polen aus- 


CS zu 3 und 4. geführte Equipagen, über deren Ausfuhr ein 

a) Silberne, gebrauchte Sachen, die in Rußland Zeugniß desjenigen Zollamts, welches dieſelben 
oder im Königreich Polen angefertigt, und durchgelaſſen, vorgezeigt wird, können zollfrei ein⸗ 
mit dem Stempel einer ruſſiſchen oder polni- geführt werden. Alle übrigen Equipagen unter⸗ 
ſchen Probir⸗Kammer verſehen ſind, werden liegen der Verzollung. Neiſenden, welche in ver- 
ohne Beſchränkung des Juantums zollfrei zollten Equipagen ins Ausland zurückkehren, wird 
durchgelaſſen. : j die Rückzahlung des für dieſelben erhobenen Zolles 

b) Von den durch Reiſende eingebrachten goldenen zugeſtanden, und wird ſolche gegen Vorzeigung 
und filbernen Sachen werden ohne Prüfung einer Zoll⸗Quittung ſofort geleiſtet. Obenbenannte 
der Probe nur diejenigen ausgeliefert, deren Zoll⸗Quittung iſt vom Tage ihrer Ausfertigung 
Import durch Reiſende zollfrei geftattet ift. an auf zwei Jahre gültig. 


Alle Uebrigen, welche der Verzollung unter⸗ § 3. Sämmttliche Paſſagier⸗Güter, deren Einfuhr 
liegen, werden nur dann durchgelaſſen, wenn laut vorgehender Paragraphen nicht zollfrei zugeſtanden 
ſie mit einer geſetzlichen Probe verſehen ſind, iſt, unterliegen einer geſetzmäßigen Verzollung unter 
widrigenfalls die Rückſendung derſelben veran⸗nachſtehenden zu beobachtenden Ausnahmen: 

laßt wird. 1) Bei Gegenſtänden, deren zollfreie Einfuhr in be⸗ 


ſchränkter Anzahl geitattet ift, wird der Zoll nur 
von dem dieſe Anzahl überſteigenden Quantum er⸗ 
hoben. 

2) Gegenſtände, deren Ausfuhr aus Rußland oder 
dem Königreich Polen durch ein Zeugniß nach⸗ 
gewieſen wird, dürfen zollfrei eingeführt werden. 

3) In allen Fällen, wo die Zollgebühren keine 3 R. 
Silber betragen, werden dieſelben nicht erhoben. 
8 4. Sammtliche Reiſende find verpflichtet, den 

Zollbeamten auf deren, vor Beginn der Reviſion zu 
ſtellende Frage, ob fie zollpflicht'ge Gegenſtände einfüh⸗ 
ren, als: Stoffe und Zeuge in ganzen oder abgeſchnit⸗ 
tenen Stücken oder zuſammengehefteten Lacken und Män⸗ 
teln, Sachen zur Verzterung von Zimmern C., genü⸗ 
gende Auskunft zu geben. Sollten, im Falle der 
Erklärung des Reiſenden keine zollpflichtigen 
Gegenſtände zu haben, ſolche dennoch vorgefunden 
werden, ſo wird für dieſelben der doppelte Zoll erhoben. 
Sachen, welche Reiſende in doppelten Böden und Wänden 
der Kaſten und Chatullen, ausgebohrten Achſen ꝛc., 
oder bei ſich zwiſchen Kleidern und ſchmutziger Wäſche 
verborgen haben, werden konfiszirt. Der Konfiskation 
geht die Abfaſſung eines Protokolls vor, welches alle 
bei der Beſichtigung anweſende Zollbeamten, ſowie auch 
der Reiſende, zu unterzeichnen haben. Die Verweige⸗ 
rung der Unterſchrift des Reiſenden benimmt dem Pro⸗ 
tokolle keineswegs ſeine Kraft. N 
§ 5. Zollpflichtige, von Reifenden eingeführte 
Gegenſtände, ſofern der Zollbetrag für dieſelben keine 
60 R. auf jede Familie oder einzeln reiſende Perſon 
überſteigt, können auf mündliche Erklärung, ohne Ein⸗ ind. d) Dem Niederlage⸗Zollamt wird zur Pflicht 
gabe einer ſchriftlichen Deklaration, verzollt werden. auferlegt, bei Auslieferung der Sachen die Benachrich⸗ 
Sollte übrigens der Reiſende die für beſagte Ge⸗ ligung des Grenz⸗Zollamts in Erwägung zu ziehen. 
genſtände zuſtehenden Zollgefälle zu hoch finden, ſo wird § 10. Gegenwärtiges Reglement für Behandlung 
demſelben geſtattet, ſolche ins Ausland zurück zu ſchicken. der Paſſagiergüter iſt bei jedem Zollamte und jeder 
$ 6. Zollpflichtige Gegenſtände, für welche der Zollſtätte, wo Befichtigungen des Neiſegepäcks geschehen, 
Zoll 60 N. pro Familie oder einzeln reiſende Perſon zur allgemeinen Kenntnißnahme auszuhängen und foll 
überſteigt, unterliegen allen für Kaufmannsgut beſtehen⸗ den Reiſenden vor Beſichtigung ihres Gepäcks vorgezeigt 
den Beſtimmungen. =. gege werben. 
unter Beibringung von Frachtbriefen oder Conneiſſe⸗ r 
ments und Eingabe einer Deklaration nach allgemeinen II. nee allgemeinen 
Negeln. A 4 
; (Allerh. am 9. Februar 1865 Deft. Reglemen! § 11. Perſonen, welche aus dem Auslande nach 
über die Handelsſteuer). Rußland oder ins Königreich Polen überſiedeln, ſowie 
§ 7. Reiſegepäck, welches nicht mit demſelben [auch ruſſiſche Unterthanen, die nach längerer Abweſen⸗ 
Eiſenbahnzuge, oder ſonſtiger Reiſegelegenheit, mit welcher heit (nicht unter 2 Jahren) vom Auslande ins Vater⸗ 
der Reiſende angekommen, verladen worden, ſondern land zurückkehren, oder dort eine Erbſchaft erhoben, 
dem Neiſenden voran oder nachgeſchickt wird, kann nicht wird geftattet, unter Genehmigung des Finanz⸗Miniſters 
als Neifegut behandelt werden. Eine Ausnahme hier⸗ oder des Statthalters des Königreichs Polen, Haus⸗ 
von wird für ſolche Gegenſtände zugeſtanden, welche haltungsſachen und überhaupt zollpflichtige jedoch ge⸗ 
deutliche Spuren der Benutzung an ſich haben und zur brauchte Effekten frei von Zollgebühren bis zur Hoͤhe 
Kategorie der zollfrei einzuführenden Reiſe⸗ Effekten einer Summe von 500 Nb. a einzelne Perſon und 
gehören. Es wird dem Gutachten der Zollamts⸗Ver⸗ 900 Rb. per Familie an Zollgefällen einzuführen. Vom 
waltung überlaſſen, beim Vorzeigen von Beweiſen, daß Auslande nach Rußland zurückkehrenden diplomatiſchen 
dieſe Gegenſtände wirklich den aus dem Auslande an Perſonen können Effekten für einen höhern Werth durch⸗ 
gekommenen Perſonen gehören, dieſelben zollfrei durch: gelaſſen werden. Jedenfalls bezieht ſich dieſe Begünſti⸗ 
zulaſſen. gung keineswegs auf Waaren. 
$ 8. Gegenwärtiges Reglement bezieht ſich auf § 12. Beiderſeitigen Unterthanen wird die Ze 


alle Europäischen Zollämter und Zollſtätten, ohne Unter: 
ſchied der denſelben zugeſtandenen Rechte bei der Ver⸗ 
zollung von Waaren. Sollten ſich jedoch unter den 
Paſſagier⸗Effekten Gegenſtände vorfinden, die nach den 
allgemeinen Regeln zur Einfuhr auf das Zollamt, wo⸗ 
hin ſie gebracht, nicht geſtattet ſind, ſo können dieſelben 
nur in dem Falle verzollt werden, wenn die Zoll⸗Ge⸗ 
bühren für eine Familie oder einzeln reiſende Perſon 
keine 60 Rb. überſteigen. Im entgegengeſetzten Falle 
wird mit den eingeführten Gegenſtänden wie mit Waaren, 
welche in Zollämter eingeführt werden, wo deren Ein⸗ 
fuhr verboten iſt, verfahren. 

§ 9. Sollte der Reiſende es vorziehen, ſein Ge⸗ 
päck an ein Niederlageamt und nicht auf dem Grenz⸗ 
Zollamte zur Reviſion zu ſtellen, ſo wird ſolches unter 
Beobachtung nachſtehender Regeln geſtattet: a) Auf 
Eiſenbahnen wird ſämmtliches Reiſegepäck in beſonderen 
hierzu beſtimmten Waggons unter Verſchluß und Plom⸗ 
bage an das betreffende Niederlage⸗Zollamt befördert, 
falls der Reiſende nicht ausdrücklich wünſcht, die ſeine 
Reiſe⸗Effekten enthaltenden Collis ſelbſt zu befördern, 
in welchem Falle die Beſtimmung des Regulativs für 
Verſendung von Waaren zur Niederlage zu beobachten 
iſt. b) Auf gewöhnlichen Landwegen und zur See an⸗ 
kommenden Reiſenden iſt die Beförderung ihrer Effekten 
an ein Niederlage⸗Zollamt nur unter Beobachtung des 
letztgenannten Regulativs zu geſtatten. e) Das Greng- 
Zollamt hat hierbei das Niederlageamt zu benachrichti⸗ 
gen, ob und welche Gegenſtände, deren zollfreie Einfuhr 
in beſchränkter Anzahl geſtattet iſt, ausgeliefert worden 


2 


nutzung der Paſſagier⸗Rechte nur, einmal im Jahr zu- heimlichten Sachen, werden auf den Zollämtern zurück⸗ 
geſtanden. Bei öfteren Reifen können fie nur ſolche behalten und zur Rückuusfuhr bewilligt. 
Sachen mitbringen, die ſie aus Rußland oder dem $ 16. Poſtboten, Poſtknechte, Kondukteure der 
Königreiche Polen ausgeführt haben. Zu dieſem Zwecke Eiſenbahnen, die aus dem Auslande kommend einſtwei⸗ 
werden ihnen von den Zoll⸗Bezirkschefs Zeugniſſe er⸗ len auf der Station verweilen, dürfen, außer den ge⸗ 
theilt, auf welchen jede Durchreiſe vermerkt wird, zu: wöhnlichen Kleidungsſtücken und anderen unumgäng⸗ 
gleich wird ihnen ein Verzeichniß der aus Rußland lichen Sachen, keine anderen Gegenſtände bei ſich haben. 
oder dem Königreich Polen ausgeführten Sachen Ge SWE Waareneigenthümern, ſo wie auch deren 
gehändigt, damit ſie dieſe Gegenſtände unbehindert zurück Kommis (ruſſiſchen und polniſchen Unterthanen als 
dringen können. ſauch Ausländern), die behufs Begleitung von Waaren 

_$ 13. Grenzbewohner, die laut geugniſſen der zu Lande oder auf Flüſſen fih ins Ausland begeben. 
betreffenden Obrigkeiten nach nahe liegenden Grenzorten werden bei ihrer Rückkehr, außer den Gegenſtänden iuz 
durchreiſen, können nur ſolche Gegenſtände zollfrei ein⸗ ländiſchen Urſprungs, nur zwei Mal im Jahre Kleidungs⸗ 
führen, die ſie hinausgeführt haben; alle anderen ein⸗ ſtücke, è ein vorräthiges Stück von jeder Bekleidung 
geführten Sachen werden als Waaren betrachtet und (außer Pelzen, wovon nur eins erlaubt wird) und zu 
behandelt. einem halben Dutzend Wäſche zollfrei durchgelaſſen. 

$ 14. Einwohner der an der Landes⸗Grenze Der § 18. Fuhrleute und Bootsleute können bei der 
legenen Gouvernements Rußlands und der Grenzbezirke Rückkehr vom Auslande nur die ihren Stande ent- 
Polens, welche mit beſonderen zur Reiſe ins Ausland ſprechenden Kleidungsſtücke in dreifacher Zahl mitbrin⸗ 
beſtimmten Paſſen verſehen ſind, unterliegen, hinſichtlich gen. Werden Waaren vorgefunden, ſo unterliegen die⸗ 
der Paſſagier⸗Güter, den Regeln für beiderſeitige Unter⸗ ſelben den allgemeinen Regeln, jedoch unter Ausſchluß 
thanen ( 12). unbedeutender Gegenftände, deren Zollbetrag einen Rubel 

Anmerkung. Die Beſtimmungen der gg 12— 14 nicht überſteigt, welche zollfrei durchgelaſſen werden. 
beziehen ſich auch auf diejenigen Grenzbewohner der 
anſtoßenden Länder, die von ihren Obrigkeiten Jahres⸗ Mit dem Originaltext übereinſtimmend. 
päſſe zu wiederholten Reiſen nach Rußland und ins Der Direktor des Departements der Zollgebühren. 


Königreich Polen erhalten. Dieſe Beſtimmung ſoll den Fürſt D. Obolensky. 

betreffenden Perſonen beim Eintritt in Rußland oder 

ins Königreich Polen von den Zollämtern unter Revers Vorſtehendes Reglement, welches für die Behand⸗ 

vorgezeigt werden. lung der nach Rußland eingebrachten Paſſagiergüter 
e 15. Ankommende ausländiſche Fuhrleute, wenn gilt und von den ruſſiſchen Grenzzollbehörden zur An⸗ 


ſie ſich ins Innere Rußlands oder des Königreichs be⸗ wendung gebracht wird, wird hierdurch zur offentlichen 
geben, können außer den geladenen Waaren nur die Kenntniß gebracht. 

zum täglichen Gebrauch nöthigen Gegenſtände mit ſich Marienwerder, den 17. Januar 1885. 

führen. Alle übrigen, bei der Beſichtigung nicht ver⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
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Druck der N. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei in Marienwerder 
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